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Saekıi, The NestforianProfessor al the N aseda Unıiıversıty Tokyo,
OnNumMmen ina W ıth A introductory Ofe DYy LOTd ı1l1lıam
1aSsCOoyne-Cecıl an preface DYy he Hev 1T7'O H yC| LOondon 1916

50clety Tor promoting chrıstian knowledge.
Der auptwer Diejes es üUrtte in Der kirdhengeldhicdhtlichen Bedeutung liegen

Jndes bietet Das “Vlterk 6iInNe ei DDNneinen Bericht In Der eo HKevue).
Bemerkungen, Die DON mi))}ionsgeldhichtlichem erte inDd 1nD eshalb Diejer
eine bejonDdere AujJammen|telung en mögen. FÜr Diejenigen, we Die )ta)ıa:

Utılion TUr OIie zeitgemäbhe unDd notwendialte halten, WIrD 0AS Urteil 0eSs apaners
eın Qgufier ‘Remweis jein ina ıf DAas größte ‘Droblem DEes jJahrhunderts, UunD
TÜr Diejenigen, we ina Itudieren wünlchen, gibt heinen belleren Antyana
als 0AaSs GStudium Diejes wunDderbaren GSteines“ 2 Dieljes Ulrteil ıU 1eDo ar
einzuldhränken. GD wicdtig au Der ein DON Hli=-an-Tu ur 1E NWiilionsgeldhichte
418 TUr Den mODernen Uti)ionsbetrieb unD yür OIie un Des eutigen ina hat
(QUaı keine Bedeutung. Denn 1E KReligionen UnND Deren eRenner 0eSs .Keiches Der

(11155 Dem 5 unDd er en keinen (Begenwartswert mebr TUr
Oie WiiNonsmethodik.

FUr OieE Nti)ionsgeldhichte in0 einige Jiotizen (1115 Ohineli)dhen Yuellen DON größtemE erte. Ylienn Wr erJahren, DAaR )J)tark ure. bereits eine Bejandt)hatt
Kanjer Huan \ıhickte, DAaR eine weitere (Bejandt)chart USs Sa° hin (Syrien) In Den

Jabhren 2635 unD 81 Den Ohineli)dhen 0T Ram, J0 muß mit Der Wtoglichkeit ge
rechnet werDden, DaR ıon in jener zeit O1e eriten Keime 0es Ubhriltentums nach ına
gebracht WurDen. es werDden iIm Antang 0es Jahrhunderts er rilten
in ina gewejen jein ils ’Remweis läbt 100 e1InNe bishber DON überjehene GÜtelle
ım „Buche Der Bejege Der VYander“, 0As DOT ‘Bardaican erJaht, ber DON einem
Schuler ‘Vhilippos redigiert UL Bardaican beainnt DOM }  1  en nDe Der Yltelt“

„Die GererunD qgibt eine Rulturgel|chichtlich intere))ante ot13 uWber DIie ineJen.
en Beleße, nıcht oten, Unzucht z reiben unD Reine en anzubeten; imll an Ar P  d anl A Pg  mS|

G  Oa Z
Janzen GererlanDe aıbt keine BoBßenbilder, keine Hure, keinen YIiOrDer 1nD keinen
(Bemordeten ÜUıe Gerer werDden aber nicht wWieDer autge3ählt „Untfer Den
en ”KBrüudern unDd Schweltern“. Yıejes a  umentum ailentio cheint DOCH DAarauTt
hinzudeuten, DAaR Bardaicon noch ni DON rilten im GererlanDde vu )J)tan
1ICD allo D1e YWiiNionierung Ubhinas Mr Den Jiel)tortaniısmus als bemeisbare Sat:- >«{  —w  _- A
jJache gelten lalen mu)yen Vıie er „Stati)iik“ bDer O1ie rilten geben Die Briefe
0S Si-Le:-yn in Den Jabhren 841 — 545, In Denen DON A  = La-dh 'ın In ina ge)procdhen

N

WiIrd. Ya Die ne)tortani)dhen rilten mit Den YWiuhutra, Den Wiohammedanern DEeL:
wechjelt werDden, kann iNan ohl \dlieken, DAaAR 1e)e beiden monotbheilti)dhen Religionen
ziemlich gleichzeitig in ina F gerakt en ıe BHedeutung unD Oie NegenDde
ra 0es Ubriltentums zeigen 3wei atf])acden : Yer eruhmte (Beneral Rmwu re=y1ils
(er DONMN 097 DIiS /81) nahbm chon 0as Chriltentum (ı DIie hine)ilde BHeheimjekte
(Cbhin-tan 1AD „Keliqgion 0es es Der UnIterblicdhReit“ erhielt einen Oriltlicdhen in  aq

Durch DIE Jnıchritten errahren wIr, DAaR D1IE cOhriltlichen JtılNonare zahlreiche—
ermint W5 Der Ubilojophie Der ine)en entlehnten, DAaAR überhaupt zahlreiche pbilo-

er Der yrer INS Chinelilcdhe überje wurvden, ein ”Kemeis Tur 0Iie Ylter:
LUNG Der pbılo)oph  en Bildung bei Den inejen. 1e)e Y)taterialien WurDden tel
Stol U Der notwenDdigen Unterjuchung bieten Oonnten Die hriltlichen Keligionsvor:-
\|telungen In Der Ohine)i)den Sprache adAquat AUM “USDTUC kommen 0Der en 10E D '1 bei Der ninahme Ohine)i)cdher Lerminologien eine Abıhwächung unD Umbiegung
abren : YÜ)ie erlt weitgehenDde oleran3 DeTr Jieltorianer Läpt vermuftfen, DAaR 1
\ich mebr als \tatthafrt „aRkommoDdiert“ en Der neltorianı)lche Utilionar AUdam,
ine]t Ching-hing 0Der King-£ling, Der Ausgezeichnete unD ‘Reine genannft, Der“< &E  A E Oie Inıchritt DON ingantıu verjakte, hat nämlıich miit VDrajuüa, einem Buododhilten (IUS
KRapi)ja in Jiordindien, 0ASs bu  iltı)che 5atparamıta-sutra (11155 Dem Uiguri)hen INS

3A07 005 0S E
Chine)lche überjeßt; el überreichten Dem KRat)er Tezt)ung 0—8 eine enk=
Hritt. ‚m Klolter DON inganıu ebten buddhilkijche on unD neltoriani)chel en n Uhrilten gem  Ttlich zujammen. Gtie mubßten Dann aber auch m1t untier Den gropßen
Yerfolgungen Den Budohismus leiden.

ur Den Wii)ionshiltoriker U1 noch beachtenswert Der urze er  1  / Den ae
uüber DIE Belchichte Der neltortani)dhen JJti))ion DIS UL iongolenzeit gibt unDd Der
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vielTach auT Ohine)i)de ()uellen zurucgeht. Üıe chineli)dhen erte mit einer enali)dhenUÜberjeBung bilden Den Des Werkes, 0AaSs Yen wil)}en)hattlidhen Antorderungen
ent)pricht. elir aa
Walde, ernbaro, Chrijtliche Hebrailten Deu  anDds I gange DCS

Uiittelalters (Altte)tament!. an  q VI } tuniter 1916 (Aldhen:
y @2! 230 o (Beb D,20

Diele GSt1uDdie beidhränkt \ich in er Hauptjacde DaraufT, O1e philologildhen Veiltungen
Der hriltlidhen Hebrailten Des ausgehenden ıttelalters bis 3UMm Er)cheinen Der Reuch=-
lin|dhen Rudiımenta Hehbhraica iIm 506 wurdigen. ber \hon Der zeitliche
Ausgangspunkt, Den ich gewahlt bat, 3e10 Den M aujJammenbang wilden
Dem bebräilden StiuLdiuum Der Damaligen Qhrilflichen Belehrten unDd Den Nti)jionsbe-
Itrebungen iInTer ‚zeit. Das Buch beginnt nach oiner er]t über Oie hebrailtiicdhen
Bemübhungen Des ren ıttelalters 11881 Dem er|ten nad)weisbaren ınılujje Der
Belchluü)je 0es Konzils DON Yiienne (1311) aut Oie Hebuna Des hebräildhen prach=
Itudiums In Deutidhlanod. ( \ind naturgemä DÜ Hem eRehrie uden, welden
Wr einen großen eil Der allerdings nicht allzıu 3ahlreichen UunD tiergehenden Veiltungen
Der mittelalterlichen Chriltenheit iIm Hebraäilden DerdDanken. Gie bejonders 1enten
auch Den wenigen altchrilflichen Hebrailten als Wegqweiler. S0 in un)rer Do
Wilbelmus aiımunDdı unD joannes De “Aacr0 ’Rosc0o0. Yıe udenmi)lion elbit Der
arD AUIM An)tope TUr 1e1 emligeres rTbeiten aut Dem (Bebiete Des Hebräillden, na
Dem DAas benannte KRonzil 1815 reinem UJtijionsinterelje Die Errichtung DON orienta=
Ultı)chen VehrItü In Salamanca, Boloagna, aris, Yrror0 unD l Der Rurie beldhlo)jen

Y bwobhl auch bei Der Ierneuerung dDiejes Belchlu)jes aut Der Baller Kircdhen-
verJammlung (1434) Deu  an nicht eingeldlo)jen WuUrDe in DIie ıyorderung olcdher
VYebhr  e, J9 kam DOoCh au ch bier wenigltens nacdhträglich Der bel|dhriebene Konzil-
erla Den bebräilchen Studien zultatten. Jticht Der Humanismus, ondern DIie ,eccles1a
mılıtans"* bat 100 W1e in Den romanil)den VYandern 10 auch in Deut)dhland er)tmals
Der bebräilden Sprache UNGENOTMMENL.

Der £heologieprotel)or HeintICh Haynbuch DONMN Yangenitein Henr. De Hallıa,
Der Brandenburger Bilhor Stephan RoDdeker (F efer Schwarc3

Pr (Jligri, \ind Uunfier Dem Cinfluß Des erwahnten Kirdhengejebes — Die
hbebrätlche Sprache herangeifrefien unD uchten demjelben DNekrete weitere eacdhtung
ver|dhamnen Der auch DIie Hauptleiltungen diejer Schritftlteller unDd INrer gleidhgelinnten
Hzeitgenoljen: 0AS Upus de idıomate Hebra1ıco 0es enrtICUS De Hallıa, 0DeRkRers

Cijt ()ontra Judaeos, O1e (Blolen In DEer hbebräilden Des Wiainzer Weih-
bilho7s DIr10 ıyıldher (Discatoris, DD er}ter HanDd, Jtigris ITractatus ('’OMN-
Lra J udaeos (EBlingen unDd Desjelben feren meschıah ebenda KRonrad
Summenbarts Tractatius bıpartıtus gehoren ZUL literarildhen Droduktion w — —X

Jiigris rirten 1ind Dgar Der irekte JiiederIchlag Der \iebenDer Judenmi)]ion.
Jtiı)ionsprediagten, OIie Den Kegensburger en 14/4 gehalten bat. Um 11 iIm
Hebräildhen weiter aus3ubilden, eate nach dDiejem u  efien eine Jngolltädter Dro
ye))ur nieDer unDd predigte )päter noch Den en In ran  T, Yliorms unD Urn:
Derg, leßierem Tie ma Dıe erwähnten rirten enthalten auch
mandcherlei i)tonsmethodilcdhe Anwei)ungen TUr Judenmi)]ionare: Dıe otwendigkeit
Dejonderer hbebräilder Spracdhkenntinil]}e, Der Bertrautheit mit Dem altte)]tamentlicdhen
Urtert, Jerner Oie perJönlichen (kigen)dhatten 0es Judenmi)]ionars, D1ie bei öfentlicdhen
Disputationen einzu)dhlagenden Wege werden mebr 0Der weniger eingehend behandelt.
Jnbhaltlich ı4 OiEe i)\onspolemik Der eu  en Hebrailten dDurchweag abhängig DD
KaimunDd Yitartini, Daulus Burgen]is, D De pina unDd 1RO1LAUS Yyranus
ıyormell aber annn \1e IC0Bß iHrer gewinnenden 1  en Den ei ınrer Den en
wenig lreundlichen eit nicht Qan3 verbergen unD ergeht ıc emgemä gelegentli
in maßlojen usdrucken unD unbewiejenen ‚yabeln (ritueller Bebrauch DOT rilten-
Dlut U)wW.) OIE nhbänger 0es Nio)jaismus. Um „ad homınem“"* eweilen
können, )ucht INl Diele hrijtliche Vehren (1 Dem en Teltamente unD WE DE D R OTE C V\päteren en rijten mit o7t großer (Bewalttätigkeit herauszupreljen.
1e INan auch nicht GUun3 jrei DOT Den Rabbalilti)dhen Jrrjahrtien Der gleichzeitigen
en Yıteratur unDd (Erege)e.

egen nNDde Des Jahrhunderts traten Dann Der Sinn yur Die Heilige Schrift
als unDd Der philologi)dhe er Der Humanıilten als treibenDde Tra Der he:


